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Preußen. 

N 1 den 6. Dezember. Der Regierungs⸗Präſident 
. D Febr. v. Mirbach erläßt folgende Erklärung: „Nach 
meiner Dispoſitionsſtellung habe ich jo viele Beweiſe der 
Tbeilnahme und Anerkennung zum Theil von Perſonen er⸗ 
alten, die mir bis dahin perſönlich fremd geblieben waren, 
aß ich mit wahrer Rährung und Dank gegen Gott aus 
meinem Amte ſcheide, dafür, daß es mir vergönnt geweſen 
Ft, Vertrauen und Freundſchaft zu finden unter den Beſten 
m Lande. Habt Ibr, Deutſche Männer der Provinz, mir 
ueren Schmerz ausgeſprochen, einen treuen und feſten Ver⸗ 


gi zu unferem Königs⸗Hauſe, ſuchet Euren Schutz in 


entlich Keinem unter Euch Unrecht gethan oder Wohlwollen 
erſagt. Manchen Carer hervorragenden Männer habe ich 
Aerdings zürnend von mir ſcheiden geſehen, weil ich feinen 
nen entgegentreten mußte. Wer aber deshalb über mich 
. will, beantworte zuvor die Frage, ob es hier Be⸗ 
ebungen giebt, Deutſches Regiment und Deutſches 
eſen zu verdrängen, und erwäge meine Pflicht als 
eamter des Königs, nicht bloß dem böſen Willen, ſondern 
ch der Unerfahrenheit oder dem Leichtſinn gegenüber. Aber 
uch dieſem bin ich ſtets offener Gegner geweſen, und, wenn 
er das, was der Parteihaß in dieſer Beziehung Anderes 
ige mich vorgebracht hat, nicht das wünſchenswerthe volle 
icht verbreitet worden ist, jo vertraue ich, daß man feiner 
t erkennen werde, daß die Schuld davon nicht an mir 
ſegt, und daß ich in der Wahl, ob ich an meinem Amte 
der an meinen Uleberzeugungen feſtzuhalten habe, keinen 

enblick ſchwankte, ſobald es mir nicht geitattet war, meine 
ung ſo zu bewahren, wie Pflicht und Ehre mir geboten. 


2 


Sauptmomente der politifben Begebenheiten. 


Mit dem herzlichen Wunſche, daß Gottes Segen über dieſem 
Lande walten und ſchwere Zeiten von ihm abwenden möge, 
lage ich Allen, die mir Vertrauen und Wohlwollen bewieſen 
haben, meinen innigen Dank. — Poſen, 6. December 1860, 
— Frhr. v. Mirbach, Präſident z. Disp.“ (Daß der Ober⸗ 
regierungsrath Rothe aus Marienwerder zum Nachfolger 
des Hin. v. Mirbach ernannt iſt, meidete ſchon der „Staaks⸗ 


Anzeiger “.) 
Seſter reich. 

Wien, den 15. Dezember. In dem langwierigen Prozeß 
wider Richter und Genoſſen iſt endlich heute das Urtheil 
gefällt worden. Richter iſt des Verbrechens der Verleitung 
zum Mißbrauch der Amtsgewalt durch Beſtechung des Gene⸗ 
rals Eynatten für ſchuldig erklärt, in Betreff der übrigen 
Anklagepunkte aber ſa mt ſeinen Mitangeklagten Krumbholz 
und Baier für ſchuldlos erklärt worden. Der Staatsanwalt 
empfahl den Angeklagten Richter der beſonderen Berückſich⸗ 
tigung. Das über Richter verhängte Strafmaaß iſt ein ein⸗ 
monatlicher, durch zwei Faſttage veeſchärfter Kerker und Er⸗ 
legung des Eynatten geſchenkten Betrages zum Armenfonds 
Wien s. (Richters Vertheidiger hat Appellation angemeldet.) 
— Durch ein Kaiſerliches Handſchreiben iſt Graf Golu⸗ 
chowsky des Staatsminiſterpoſtens enthoben und dagegen 
Ritter v. Schmerling zum Staatsminiſter und Here von 
Plener zum Finanzminſſter ernannt worden. Graf Red: 
berg und Goluchowsky haben das Großkreuz des Ste⸗ 
phansordens empfangen. a 

Peſth, den 10. Dezember. Heute Vormittag wurde die 
General: Kongregation des Peſther Komitats eröffnet. 
Die Rede des Obergeſpans Grafen Karolyi wurde enthuſia⸗ 
ſtiſch aufgenommen und die Geſetze vom Jahre 1848 als 
Baſis proklamirt. Die Beamten⸗Reſtauration findet am 15ten 
ftatt, Zahlreiche Volksanſprachen wurden gebalten. Große 
Lebhaftigkeit auf den Straßen. Ueberall Nationalfahnen. 
Die Ruhe und Ordnung blieb ungeſtört. Abends allgemeine 


Beleuchtung. 
Frankreich. 


Paris, den 11. Dezember. Der Moniteur publizirt ein 
Dekret, durch welches die den Journalen bis auf den heuti⸗ 


(48. Jahrgang. Nr. 101) 


religiöſen 
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gen Tag ertheilten Verwarnungen aufgehoben werden. — 
Eine Note ſoll nach Rom abgegangen ſein, worin erklärt 
wird, daß der Kaiſer Napoleon, durch die beiden Kabinette 
von London und Turin zur Abberufung der franzöſiſchen 
Truppen aus Rom gedrängt, der päpſtlichen Regierung zu 
rathen ſich bewogen fühle, daß ſie mit Sardinien in Unter⸗ 
bandlung zu treten und mit der nationalen Sache in Italien 
gan zu machen ſuche. — Längs der ganzen Küſte zwiſchen 

reſt und Cherbourg werden Batterien errichtet. Man glaubt, 
daß der Kaifer dieſe Arbeiten demnächſt befichtigen wird. — 
Auf der Telegraphenlinie zwiſchen Paris und Amiens find 
Verſuche gemacht worden mit einem neuen Apparat, ver: 
mittelſt veſſen die Depeſchen genau in den Schriftzügen des 
Aufgebers mitgetheilt werden. Durch die Vorrichtungen die⸗ 
ſes neuen Apparats können angeblich auch Zeichnungen u. ſ. w. 
von einem Punkte zum andern telegraphirt werden. — Als 
der Kaiſer geſtern eine Fabrik im Faubourg St. Martin be: 
ſuchte, platzte ein Keſſel. Der Inhaber der Fabrik wurde 
verletzt, der Kaiſer und feine Begleiter find verſchont geblie⸗ 
ben. — Ein Dekret des Kaiſers beſtimmt: Die Regierung 
und die obere Verwaltung Algeriens werden in Algier unter 
der Autorität des Generalgouverneurs centraliſirt. 

Paris, den 14. Dezbr. Die Kaiſerin Eugenie ift, wie 
der Moniteur meldet, im beſten Woblfein wieder in Paris 
eingetroffen. — In Folge der letzten heftigen Regengüſſe ſind 
die Saone und Loire ſtellenweiſe ausgetreten und die Seine 
iſt gleichfalls im Wach ſen. — Der Erzbiſchof von Auch hat 
mit dem Kaiſer eine lange Unterredung gehabt und denſelben 
erſucht, dem Papſte beizuſtehen. Der Kaiſer ſoll ſeinen guten 
Willen betheuert, im Ganzen aber ausweichend geantwortet 
haben. 

Spanten. 


Madrid, den 6. Dezember. Der Verbrecher, welcher auf 
den Marſchall O'Donnell ſchoß, beißt Leon Minto Imaz, iſt 
der Sohn eines Lehrers in der Provin: Leon und war Schul⸗ 
inſpektor. Wiederholte Anfälle von Wohnſinn veranlaß en 
ſeine Entlaſſung. 


Italten. 


Rom. Der Graf von Trani, Bruder des Königs Franz, 
it am 9. Dezember wieder nach Gaeta abgereiſt. — Die 
aus der Gefaͤngenſchaft nach und nach zurückgekehrten Sol: 
daten find neu uniformist und bewaffnet, in die wieder or⸗ 
Bauen Bataillone vertheilt und werden kompagnienweiſe 
n die Provinzen geſchickt, da die Kaſernen und Klöfter in 
Rom kaum alle franzöſiſchen Truppen aufnehmen können. — 
Die bourboniſchen Soldaten, welche ſich auf römiſches Gebiet 
begeben und unter franzöſiſchen Schutz geſtellt halten, find 
zum größten Theile wieder nach Neapel zurückgekehrt, um 
ſich, wie es heißt, zur Verfügung gewiſſer Anhänger der 
Sache Franz 11 zu ſtellen. — In Umbrien und den Marken 
haben tie Biihöte die Geiſtlichen, welche ſich in Maſſe der 
dreifarbigen Fahne angeſchloſſen, ſuspendirt. Der jarvinifche 
Kommiſſar hat hierauf jedem fo betroffenen Prieſter einen 
Monatspehalt von 60 Lire bewilligt. — Der Erzbiſchof von 
Urbino, Angeloni, wurde mit feinem Sekretär verhaftet, nach 

eſaro abgeführt und dort in ein Alofter verwieſen, weil er 
ich weigerte, das Hochamt für die Volksabſtimmung Um⸗ 
tiens abzuhalten. Er ſitzt noch gefangen, ſowie ſich auch 
der Kardinal de Angelis noch immer als Gefangener in 
Turin befindet. 16 Biſchöfe in den Marken baben gegen 
die ſardiniſchen Kommiſſare proteftirt. — Aus Perugia wird 
vom 7. Dezember gemeldet, daß das Dekret, welches die 
orporationen unter rückt, mehrere, welche ſich 
wohlverdient gemacht haben, ausnehme. 


Neapel. Ein großer Theil der ſardiniſchen Truppen vor 
Gaeta wird dazu verwendet, die unaufhörlichen Angriffe zahl⸗ 
reicher bewaffneter Banden abzuwehren, welche trotz der ſar⸗ 
diniſchen Wachſamkeit im vollen Einklange mit der Feſtung 
operiren. Vor Gaeta wurden 24 Achtzigpfünder 2 
deren Tragweite jo groß iſt, daß ſie außerhalb der Schuß⸗ 
weite der Feſtung ſtehen können, Die Verprodiantirung 
Gaefa's geſchieht von Civitavecchig aus durch franzöſiſche 
Kauffartheiſchiffe. Auf den Hospitälern hat man die ſchwarze 

ahne aufgepflanzt, um ſie den Belagerern zu KONZ 
Nach den Berichten des Generals Pinelli iſt die Reaktion 
in den Abru zen beinabe volljtändig unterdrückt. Es wurde 
eine Menge bezahlter Perſonen aulangen genommen. - Der 
König Victor Emanuel hat aus ſeiner Privatkaſſe 20,000 Fr., 
auf Wohlthätigkeit und zu Gunſten des öffentlichen Unter 
richts zu verwenden, der Gemeinde von Palermo übergeben, 
— Die „Perſeveranſa“ erzählt aus Neapel vom 9. Dezember! 
In der Gemeinde Cervinara überfielen 2000 bewaffneter Baur 
ern die Nationalgarde, entwaffneten dieſelbe, zerſchlugen die 
Büſte Victor Emanuel3, zerriſſen die Trikolore und pflanzten 
das Bildniß Franz II. und bourboniſche Fahnen auf. — Aus 
Gaeta wird vom 8. Dezbr. gemeldet, daß das Bombarde⸗ 
ment verdoppelt worden ſei, daß die Hohlkugeln mehrere 
Gebäude und darunter das Hospital erreicht haben, da 
aber der Platz das Feuer kräftig erwiedert. Die Königin 
durchſchreitet die Batterieen. — Der im Dienſte Garibaldrs 
befindlich geweſene General Dun, ein Engländer, iſt von 
Freiwilligen ermordet worden. — Dem Kardinal» Erzbiſchof, 
deſſen Ankunft eine gefährliche Demonſtration veranlaßte, it 
aufgegeben worden, binnen 5 Tagen ſeinen aufrichtigen An⸗ 
ſchluß an die neue Ordnung der Dinge zu erklären oder 
wieder das Land zu verlaſſen. — Nach Turiner Berichten 
vom 14. Dezember ſind die Feindſeligkeiten vor Gaeta ſei 
drei Tagen eingeſtellt worden. Man hofft, daß die gemach⸗ 
ten diplomatiſchen Schritte von Erfolg fein werden. — Der 
Reaktion in den Abruzzen war durch Todesurtheile kein Ein⸗ 
halt gethan worden. 


Graßbritannten und Irland 


London, den 11. Dezember. Die Könizin Victoria take 
tete geſtern der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch ab. Die 
Kaiſeren nahm in den letzten Tagen einige Merkwürdi keiten 
der Hauptſtadt in Augenſchein. Ihre Abreiſe ſteht nahe in 
vor. — Die Segelfregatte „Ameihyſt“, die aus Indien 
Piymouth eingetroffen iſt, hat in den chineſiſchen G Gr 
Gelegenheit gehabt, ein öſterreichiſches Rauffartbeilhifl u, 
chineſiſchen Seeräubern zu entreißen. Dieſe hatten vo 
bereit3 unter die Kanonen eines Forts in Sicherheit ge Beole 
Der Kapitän der engliſchen Fregatte bemannte meh Mann 
und ſchickte fie in finſterer Nacht nach dem Fort. 2 55 bas 
ſchaft ruderte vorſichtig an das Schiff heran, ſchen Ma: 

| 


— 


| 


Deck und fand daſelbſt nur einen einzigen che und war 


tioien. Man brachte das Schiff glücklich ins Freie und ine. 
bei Tagesanbruch längſt außerhalb des Bereiches der chine 
ſiſchen Kanonen. ar 


dem ſchleswigſchen Flegen Lügumtlofter, Amt Fon 
RR 
ift i üre „Gaſthof x 
n böchſt unangemeſſen ſei, ſich 
deutſcher Inſchriften zu dedienen. | 
merit s. * 
dien in Waſbington ſind ſeine 
pft idee Werden, ba der diplomatiſche Verkehr zwi⸗ 


’ nen 


ſchen den beiden Republiken abgebrochen worden war. — 
Die ſeparatiſtiſche Bewegung im Süden dauert fort und die 
Geſchafte liegen überall darnieder. Die Banken im Allge⸗ 
meinen haben ihre Baarzablungen eingeſtellt und in mehre⸗ 
ren ſüdlichen Staaten iſt dieſer Schritt durch Beſchlüſſe der 
gesetzgebenden Gewalt legal'ſirt worden. Der Gouverneur 
von Südkarolina empfiehlt in feiner Botſchaft die Wehrhaft⸗ 
machung des Staates und die Feltiegung der Todesſtrafe 
auf die Verbreitung von Schriften, in welchen über die Auf⸗ 
hebung der Sklaverei verhandelt oder die Aufreisung der 
Sklaven zum Verrath an ihren Herren verſucht wird. Er 
theilt mit, daß der Poſtmeiſter von Charlestomn, ſobald Süd⸗ 
karolina aus der Union heraustrete, ſeine Verbindung mit 
der Förderalregierung abbrechen, und dem Staate ſeine Dienſte 
anbieten werde. Er hofft, daß ſich alle Sklavenſtaaten zu 
einem Bunde vereinigen und die ſchärfſten gemeinſchaftlichen 
Maßregeln gegen die Abolitioniſten einführen werden; Süd⸗ 
krrolina würde gegen feine Selbſtachtung verſtoßen, wenn 
es jetzt noch auf Vorſchläge zur Fortſetzung der beſtehenden 
Union eingeben wollte; es ſtehe zu erwarten, daß Georkia, 
Alabama, Miſſiſäppi, Florida, Texas und Arkanſas und 
alle übrigen ſüdlichen Staaten dem Beiſpiele von Südkaro⸗ 
liga fol, en werden. 
fie N. 


China. Aus Peking wird vom 13. Ottober gemeldet: 
Peking hat ſich den Alliierten ergeben. Die chineſiſchen Be: 
voll mächtigen find auf alle Forderungen eingegangen. Die 
Herren Parkes, Boy und Lescayrae nebſt 13 Soldaten wur⸗ 
den in Freibeit geſetzt. Der Kaiſer hat mit der tatariſchen 
Armee die Flucht ergriffen. In Peking find keine chineſiſchen 
Streitkräfte mehr vorhanden. Die Verbündeten lagern vor 
den Thoren von Peking, wahrend die Bevollmächtigten der 
Alliirten in Peking ſelbſt ihren Sitz genommen haben. Die 
Kriegseniſchkädigung ſoll gewährt werden, wenn fie verlangt 
wild. — Ein neuer beſonderer Aufſtand iſt in der Provinz 
Schanſi auf dem linken Ufer des Hoangho, öjtlih von Pet⸗ 

ſcheli, ausgebrochen. 
j 1 wurde am 13. Oktober von den Alliirten bejebt. 
Am 6ten lagerte! die Engländer eine Meile von dem vord⸗ 
‚öftlihen Thore. Die Franzoſen griffen den kaiſerlichen Som: 
me: palaſt Auen: min: sen an, der nur von 300 Eunuchen 
und 40 Soldaten bewacht war, von welchen letzteren nur 20 
Gewehre hatten. Dieſe Beſatzung leiſtete ſchwachen Wider⸗ 
ſtand, worauf die Franzoſen vom Palaſt Beſitz nahmen und 
denſeſben plünderten. Was man nicht als Beute foriſchlep⸗ 
pen konnte, wurde zerſtört. Am 12. Ottober waren alle 
Vorbereitungen zum Angriff getroffen, die Chineſen ließen 
s aber nicht dazu kommen und übergaben die Stadt. Die 
Beſo zung derſelben wird auf 60 — 70000 Mann angeſchlagen. 
Der Kaiſer ſoll mit 13 Weibern ſich nach ſeinem Palaſt Ze⸗ 
bol in die Tatarei geflüchtet haben. Die tatarifche Armee 
iſt gänzlich unſichtbar geworden und wahrſcheinlich mit dem 
Kafſer in die Tatarei marſchirt. Man hofft, es werde ein 

lebereinkommen getroffen werden, ede die Truppen Peking 
dergl. müſſen, um die Winterquartiere in Tientſin zu 

eziehen. 2 8 N 

Noch neueren Mittheilungen iſt der Kaiſer von China in 
Sainak, fünf Tagemärſche binter Peking, auf dem Wege nach 

ulden, gelagert. — Der Befehlshaber eines engliſchen Ka⸗ 
nonenboots iſt mit einigen Molroſen in die Gefangenſchaft 
chineſiſcher Bauern gerathen. Er landete bei einem Dorfe, 
das er beſchoſſen hatte, weil bie Bewohner deſſelben einige 

Ausländer beraubt haben ſollten. Die Bauern behandeln 
bre Gefangenen gut, drohen aber fie au tödten, wenn man 
1 weiter beläftige Der chineſiſche Gouverneur hat zwar 
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eine Proklamation wegen Freigebung der Gefangenen er⸗ 
laſſen, dieſe iſt aber noch nicht erfolge. 

Japan. Die preußiſche Geſandtſchaft iſt in Jeddo ein⸗ 
getroffen. Graf Eulenburg iſt mit dem Abſchluſſe eines Trak⸗ 
tats beſchäftiat, dem ſich jedoch manche Schwierigkeiten ſollen 
entgegengeſtellt baben. Der Schooner „Frauenlob“ mußte 
während eines Typbons (ein heftiger Sturm und Wirbel⸗ 
wind im indiſchen Meere) von der „Arcona“, die ihn bug⸗ 
ſirte, losdemacht werden, und da feit der Ankunft der „Ar⸗ 
cona“ und der „Thetis“ in Jeddo bis zum 5. Oktober, alſo 
ſeit drei Wochen, nichts von dem Schooner gehört worden 
iſt, ſo befürchtet man, daß derſelbe verloren ſei. 


Bermtiſchte Nachrichten. 


Vor Kurzem iſt in Berlin eine achtbare Bürgerfamilie, 
Vater, Mutter und wei Töchter, an der ägyptiſchen Augen⸗ 
ent,ündung erblindet. Es wird für fie geſammelt. 

Guſtav Heine in Wien warnt in öffentlichen Blättern 
vor dem Ankauf des von Steinmann in Münſter bei 
Bin ger in Amſterdam herausgegebenen „ Nachlaß Hein⸗ 
rich Heine's“, indem von Heinrich Heine nichts exiſtirt, 
als Manuſcripte, die in den Händen ſeiner Wittwe, und 
Memoiren, die ſich in dem Beſitz ſeines Bruders Guſtav 
Heine befinden. i 

Zu Vienne im Iſere⸗ Departement hat ſich während der 
Ceremonie der feierlichen Eathüllung der Statue der hei⸗ 
ligen Jungfrau ein beklogenswerthes Unglück zugetragen, 
indem die Eſtrade einſtürzte, wobei 40 Perſonen verunglück⸗ 
ten. Unter den Verwundeten befinden ſich Franzoni, Ex; 
diſchof von Turin, die Biſchöfe von Valence und Vivier 
Ian brach ein Bein), der Unterpräfekt, der Pfarrer von 
Vienne u. ſ. w Mehrere Perſonen ſollen gefährlich verwun⸗ 
det worden ſein. 

Wie man der „N. Pr. Z.“ aus St. Petersdurg vom Iſten 
De zember ſchreibt, iſt in Kronſtadt eine über einem Trok⸗ 
kendock befindliche Brücke eingeftür,t Dieſelbe war eine Dreh⸗ 
brücke, die ſich nach den beiden Uferſeiten hin öffnete und 
nur für Fußgänger beſtimmt. Im Augenblick ihres Ein⸗ 
ſturzes befanden ſich etwa 30 Parfonen auf derſelden, von 
denen 12 gleich auf der Stelle lodt liegen blieben, denn der 
Roden des Trockendocks iſt durchgängig Granit und der 
Sturz geſchab aus einer Höhe von 10 Saſchenen (70 Sub). 
Von den Anderen ſchwer Verſtümmelten, werden nur Wenige 
den ſchrecklichen Stur; überleben. 8 


Conradswaldau bei Schönau. Den 27. November 
feierte der hieſige Kleinbauer Johann Gottlob Beer mit 
feiner Ch.frau das fihöne Feſt der goldenen Hochzeit. Leider 
geſtattete die ungünſtige Jahreszeit der Jubelbraut nicht, 
die Kirche zu beſuchen, weshalb die Feier in der Stube voll⸗ 
zogen werden mußte. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Gring⸗ 
muth hielt nach Abſingung des Liedes: „Lobe den Herren ıc, 
vor dem Jubelpaar, um welches ſich die zahlreiche, aus Kin⸗ 
dern und Enkeln beſtehende Familie verſammelt hatte, die 
2 mit Hinblick auf den ereigniß reichen Zeitraum eines 
alben Zahrhunderis, welchen das Ehepaar mit einander 
durchlebt hatte, und ſegnete daſſelbe ein. — Beide haben 
während itres Lebens ſich meiſt der beiten Geſundheit zu 
erfreuen gehabt, und beſonders it der Jubilar ein friſcher, 
heiterer Greis. Schon ſeit dem Jahre 1795 beſucht er all⸗ 
wöchentlich die Städte Bolkenhain und Goldberg, und beſorgt 
mit ſeinem Fuhrwerk Frachtgüterverkehr, wobei er vor vier 

Jahren einmal, von einem furchtbaren Schneegeſtöber über⸗ 
raſcht, zwiſchen Mochau und Pombſen, vierzehn Stunden auf 
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freiem Felde zubringen mußte, ohne doch an feiner Geſund⸗ 
heit Schaden zu leiden. Er ftammt aber auch aus einer 
dauerhaften Familie, denn ſein Vater ſtarb im neunundach⸗ 
ebene ein Bruder im vierundachzigſten Jahre, und ein noch 
ebender Bruder hat das vierundachzigſte berei's überſchritten. 
— Den ſchönen Tag beſchloß ein frohes Familienmahl. 


Er BETEN eee eee. 


Familien ⸗Augelegenheiten. 


Enthindungs⸗ Anzeige. 

Die heut Abend 7½ Ubr unter Gottes gnävigem Bei⸗ 
ſtande glücklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 
Anna, geb. Leder, von einem 1 Knaben, beekre 
ich mich Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Schmiedeberg, den 16. Dezember 1860. 

g J. H. Karg. 


— 


Todesfall Anzeigen 


9398. Den heut Nachmittag 5 Uhr am Lungenſchlage er⸗ 
folgten Tod unſeres einsigen Sohnes und Bruders Herr: 
mann Adolf von Gellhorn, zeigen nahen und entfernten 
Verwandten und Bekannten um ſtille Theilnohme bittend 
ergebenſt an: Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 13. Dezember 1860. 
P ⁰ðÜꝗW . A EEE 
9351. Todes: Anzeige. 
Gottes unerforſchlicher Rathſchluß forderte am 8 Dzbr. 
c. Nachmittags 3½ Uhr das Leben unſeres innigſigelſed⸗ 
ten, unvergeßlich bleibenden Vaters, des Bauergutsbe⸗ 
ſitzers Herrn . 
Johann Gottfried Ueberſchär 
in Höfel im Alter von 66 Jahren 4 Monaten 6 Tagen, 
nach langem unſäglichen Schmerzens⸗ und Krankenlager. 
Wer den Verewigten in feinem ſtillen, frommen, wahr: 
haft liebenden Sinne gekannt hat, wird unſern gerechten 
Schmerz zu würdigen wiſſen und urs eine liebende 
Theilnahme zu Theil werden laſſen. 
Sanft ruhe feine Aſche! 
Höfel, den 10. Dezember 1860 
Die trauernden vier Geſchwiſter. 


9333. Nachruf 
am Grabe unferer theuern Freundin 


Auguſte Weigmann, geb. Töppe, 


zu Schmiedeberg, 
geſt den 11. Dezbr. 1860, im Alter von 34 Jahren. 


So ruhe fanft! Die Erde ſei Dein Kiffen, 
Ein Friedensengel mag Dir Kühlung weh’a! 
Zu früß ward'ſt Du der Lieben Kreis entriſſen, 
Die weinend nun Dein friſches Grab umiteh'n. 
Du biſt nicht mehr — die Klage weint vergedens; 
Dahin, dahin — im Sommer Deines Lebens! 


Ach! welchen Schatz der reichſten Lebensfreuden 
Bewahrte ſtill Dein barmlos frommes Herz! 5 

Dein heitrer Sn, Dein Schmer; bei fremden Leiden — 
Ach, beides floh mit Dir nun himmelwärts; 

— von des Wohlthuns reichbeſtellten Saaten 

Keimt Dir der Lohn ſo mancher ſchönen Thaten. 


Salzbrunn im Dezember 1860, H. G. 


Auguſte verehel. geweſ. Weigmann, 


9352. 


bei der Wiederkehr des einjährigen Todestages unſerer un: | 


Sie ſtard am 11. Dezember 1859, in dem blühenden Alter 


am Grabe der Frau 


5 geb. T ö p pe, 
geſt zu Schmiedeverg den 11. Decbr. 1869; alt 34 Jahr. 


Rube jarft! ruft Dir des Freundes Klage 
Trauernd nach ins ſtille Grab. 

Kurz nur waren De ne Lebenstage, 
Unerwartet rief der Tod Dich ab. 


Schlafe wohl in dunkler Grabeskammer, 
Wo kein Unfall Dich mehr ſchreck'; 
Ruhe aus von allem Erdenjammer. 

Bis Dich des Erlöſers Hand erweckt. 


Schau berab aus jenen lichten Höhen, 
Sende Troſt in unfer Herz. > 

Einſt, wenn wir verklärt Dich wiederſehen, 
Heilt der kurzen Trennung bitlrer Schmerz. 


( erſpätet.) 
Worte der Wehmuth 


vergeßlichen, geliebten Tochter 


a k a. 
von 17 Jahren 9 Monaten. 


Es lebt Dein Bild für Ewigkeiten 

In unſrer Seele Tiefen fort, 

Erreicht nicht von dem Sturm der Zeiten, 
Denn unſce Liebe iſt ſein Hort. 

Wenn je noch Freuden uns durchſchüttern, 
So hat Dein Bild ſie angefacht; 

Wenn Thränen uns im Auge zittern, 
Sind ſie von Deinem Bild erwacht. 


Ein Jahr verrann ſeit jenen Stunden, 
Wo Dir ein immergrüner Kranz 
Von Engeln ward um's Haupt gewunden, 
Bei Glockenklang und Sternenglanz; 
Wo liebend Er ſich Dir vermählte, 
Der Deine Seele koͤſtlich fand, 
Und ſie als Kleinod auserwählte, 
Zu edel für der E:de Tand. 


Da tritt heut vor die Seel' uns wieder 
Dein theures Bild ſo licht, ſo klar, 

Wir ſehn Dich lächeln froh und bieder, 
Dein Auge glänzt ſo treu, ſo wahr. 

Du ſprichſt jo kindlich und jo offen, 

Fern von Verſtellung wallt Dein Herz. 
So warſt Du unſer Glück und Hoffen, 
So ſieht Dich heute unſer Schmerz! 


Du biſt nicht mehr! Aus höbern Sphären 

Neigt ſich herab zu uns Dein Geiſt, 

Den kurzen Traum uns zu verklären, 

Den man hienieden „Leben“ beißt. 

Will banger Gram das Herz bezwingen, 

Und findet's nirgends Troſt und Ru f 

Dann nahſt Da Dich auf Engelsſchwingen 

Und hauchſt uns Himmelsfrieden zu. 
Goldberg. Poſthalter Roeſſel nebſt Frau. 


— 


ui 


Literariſches. 
dn der Sladtbuchdruckerei bei C. W. J. Krahn find zu 
aben: 


Geſänge 
zur Feier der heiligen Chriſtnacht 
in der evang. Gnadenkirche zu Hirſchberg. 
ri Preis 6 Pf. 
Nachſtehende Schriften: 
Vogt, Zuſammenſtellung der gegenſeitigen Rechte u. Pflichten 
1) der Dier ſtherrſchaften und Dienſtbo en in Geſinreſachen. 


h 


. 28 { 
2) der Harswirthe und Militärpe foren in Eir quartiruncs 
ſachen. Pr. 5 far. ai 
3) der Mietber u. Vermiether in Miethsſachen. Pr. 5 far. 
4) der z. Z. gültigen Vorſchriften für Schantwirthe, Pr. 5 ſgr. 
5) der Poliſe üb ertretungen nebſt Strafmaas, alphabe iſch 
geordnet Pr 2% far. - } 
6) der wifjenswerthen Vorſchriften für Polizei: Offizianten 
über den erſten Angriff und das vorläufige Verfahren 
bei Verbrechen und Vergehen. Pr. 2½ tar. 5 
7) der Vorſchriften über die klaſſifizirte Einkommenſteuer 
(Staats⸗Einkommenſteuer). Pr. 5 jer. 
theils Selk ſtverlag, können durch ſämmtliche Buchhandlungen 
bierſelbſt be,ogen werden. H erſchberg, den 17. Dezbr. 1860. 


9044. Die Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und 
Antiquar ⸗Haudlung von A. Waldow in 
Huſchberg empfi⸗ vlt bei Wabl von Feſtgeſchenken ihr großes 
reiches Lager aus allen Gebieten der Literatur und Kunſt 
zu geneigter Beachtung. 


Als das ſchönſte Weihnachts⸗Geſchenk, 
für enifernte Verwandte und Freunde, empfiehlt in neuer ver⸗ 
beſſerter Auflage: die Stadt Hirſchberg, mit 15 natur⸗ 
getreuen Randzeichnunger, in Tondruck, Laſur und extra fei 
nen en gouache. 9043 A. Waldow. 
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ler S Für Landwirthe! 2 


Thaer, Grundſätze der rationellen Landwirth⸗ 
ſchaft, 4 Thle., neueſte Auflage, ſchön geb., ſtatt 9 ½ rtbl. 
für 4½ rtül — Kirchhoff, Lexicon der Haus: u. 
Landwirthſchaft, 9 Bde, itatt 18 rthl. für 6 rthl. — 
London, Eneyklopädie des geſammten Garten: 
weſens, 2 Bde. u 1 Band Kupfer, ſtalt 13 rthl. für 5 rthl., 
jowie ein großes Lager ausgezeichneter Werke über Lands, 
Forſt⸗Wirthſchaft und Viehzucht . e 

> a 


Preiſen: Wald o w. 


9130. Schillings ſammtliche Werke, 
enthaltend: Novellen und Erzählungen, gegen 100 Bände in 
ſchön rolden Einband, auf Schreibpapier ftatt 109 rthl. 
für nur 8 rthl. 10 ſgr., verkauft A. Wald o w. 
EEE ccc ccc ß / ( ( TER ( 
1110, 000 bereits verkauft!! 


In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Jul. 
Ber ger) iſt vorräthig: E ) 
F. F. Sohn s Kunſt, auf den erſten Anblick 

eines Menſchen deſſen Temperament, Eigenſchaften 
wie vergangenes, gegenwärtiges und zukünf⸗ 
tiges Schickſal genau zu beſtimmen. 

Mit Abbild. 5 Sgr. 


9336. Vorräthig in der M. Roſenthal ſchen Bud: 
handlung (Julius Berger): 


Volks- Aus gabe 
vo 


n 
* * 7 “ * 

Pierer's Universal- Lexicon. 
Dieſelbe erſcheint ſoeben in Heften von 3 Bogen, 20 Hefte 
bilden einen Band und 18 Bände das ganze Werk. Preis 

des Heftes 2½ Sgr., 9 Xr. Rhn. 

Reicher an Artikeln als jedes andere Werk ähnlicher Art, 
allen Anſprüchen an ein populäres, in allen Fällen aus⸗ 
kunftgebendes Nachſchlagebuch genügend, hat ih das obige 
Werk überall, wo Bedürfniß nach Lectüre und Bildung vor⸗ 
handen iſt, als ein zuverläſſiger Rachgeber eingebürgert. 


Decca 


Muſikalien ze. beitens, 


ED 


Die M. Roſenthal'ſche Buch-, Kunſt-, und 
Muſikalien-Handlung Julius Berger) 


empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhalti⸗ 
ges Lager von Bilderbüchern, Jugendſchriften, eleganten 
Miniaturausgaben, Claſſikern, illuſtrirten Prachtwerken, 
Stahlſtichen, Farben⸗ und Oeldruckbildern, Photographien, 


Alle von andern Handlungen angezeigten Werke werden, 
wenn nicht vorräthig, auf's Schnellſte beſorgt. 
Weihnachtskataloge gratis. 
c D S S D c D e SS 


>> 


8927. 


S SDS 


SSS SS SS S SSS SSS S SS S S Se 
ür Herren-Kleidermacher. b 
. Die schönsten und reichhaltigsten Herren- Mode- 0 
(Journale, herausgegeben von der Direction der deut- 9 
elenbekleidungsskademie, werden von unter- 9 
4 zeichneter Buchhandlung auf schnellstem Wege 0 
besorgt, und sind die ersten Nummern [ür 1861 bereits 9 
angekommen, die auf Verlangen zur Ansicht zu & 
Diensten stehen. 
2 1 * 0 
1) Europäische Modenzeitung 
für Herrengarderobe. Mit doppelter Sehnitttafel 
und prachtvollem Pariser Original-Modenkupfer im 
allergrössten Formate. 
Preis halbjährlich 2 Thlr. 


OF Ta ter N 9 * 
2) Universal- Modenzeitung 
für Herrengarderobe, Mit Schnitttafel und e 
Pariser Original - Modenkupfer. 
Preis halbjährlich 1 Thlr. 20 Sgr. 


‘ j / rg\ 2 
J) Der Hoden-Telegraph. 
Billigste Ausgabe mitSchnitltafel u. Pariser Original- 
Modenkupfer „Journal des Marchand-Tailleur.“ 
Erscheint jetzt an Stelle der „kleinen Ausgabe“? 
der Europäischen Modenzeitung. 
Preis halbjährlich nur 1 Thlr. 10 Sgr. 


u 
MER” Für Damen-Kleidermacher 


* 7 
0 Pariser Moden-Salon. 
Technische Zeitschrift, mit den neuesten Muster- \ 
4 schnitten in verjüngter u. natürlicher Grösse 0 
9 nebst color. Pariser Modekupfern, 6 
0 halbjährlich 1 Thlr. 15 Sgr. 0 
Neue Pariser Modell-Zeitung | 


. 2 Damen- und Kindergarderobe. Mit Muster- 4 


1 hnitten in natürlicher Grösse u. Abbildung 0 
der vollendeten Anzüge, 

halbjährlich 1 Thlr. h 

) 


Zu Aufträgen empfiehlt sich: 


die Rose nthal'sche Buchhandlung (Berger) & 
zu 3 


9374. Eine Partie zurückgeſetzter Photo— 
graphien zu den ſehr billigen Preiſen 
von 5, 7 ½, 10 u. 15 Sgr. empfiehlt die 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


* 
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An Alle die, welche zum Feſte Bücher ſchenken! 


Nicht jede Dame hat zum lieben Weihnachtsfeſte nur Luft | 
auch etwas für 
nun, da kann auch ich mit gutem Gewiſſen die 


und Freude an eitlem Tant, nein, ſie will 
ihren Geiſt; 
ſchon ſo oft erwähnten lobenswerthen Bücher von der in 
der Frauenwelt fo allgemein gelledten Schrifiſtellexin Julie 
Burow ewpfehlen, welche in elegantem Pracht Einband in 
der M. Noſenthal ' ſchen Buchhanolung zu haben ſind. 
Es find: „Denukſprüche für das weibli e Leben 
und „Blumen und Früchte deutſcher tung;“ 
der Preis — 1 ihlr. 15 fgr. 
ſo reichen Inhalt und der ſchönen Ausſtattung 10 0 n 
9328. Frau Anna Y 


!!90,000 bereits verkauft!! 


In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Jul. 
Berger), in Schweidnitz bei Heege, find vorrälhig: 


F. F. Sohn's Wahrſagekarten 


nebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung des vollen 
Spiels von 52 Karten ꝛc. Illum. 7% Sgr. 


F 
Aluſtrirte Jugendſchrift. % 


In unſerm Verlage richt en: 


Der illuſtrirte Rübezahl. 


Sa gen 15 Märchen 


. 2 Alt 8 
von J. Kutzner. Er 
Mit 30 prachtvollen Illuſtrationen von E. Elsner. N 
Sehr elegant cart. Preis 1 Thaler, 9 

M. Roſenthal' ſche Buchhandlung. 
9018. Julius Berger. 9 
r: .... 
——ͤ— —— nnraneeen“" 


Freitag, den 28 Daene a. c, Nachmittags 4 Uhr, 


geiſtliche Muſikaufführung 


in der dazu erleuchteten bieſigen evangel. Stadtpfarrkicche, 
zum Beſten der ſchleſiſchen Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtützungsanſtalt, ausgeführt von c. 80 Sängern. 
gang nur zur Haup. ihür. Textbücher ſind an der c 
a 1 Sgr zu haben. Billets a 5 Sgr. find beim Co porteur 
Fiſcher hierſelbſt zu haben, jo wie bei ſämmilichen 47. 


Gantoren und Lehrern der dieſſeitigen Epho:ie. 9347 
Programm. 
1. Choral: „Nun lob mein’ Seel den ꝛc“, für Männer: 


wor mit Pöſaunen. 1 
2. Hymne vom Herzog Eruſt zu Sachſen: Lob“ 

preiſet laut ꝛc“ Männerchor mit Snitrumentalbegleitung: . 
3. Ba: Arie aus Hayd'ns Schöpfung: „Nun 9 0 

in vollem Glanze der Himmel 22“, vorgetragen v 


' Dirigenten, Cantor Voelkel in Goldberg. cht: 
4. Te deum von Witſchel, . an Schi 
„Hingeſunken unter Dank ꝛc.“ — d Solo. 


5. Choral: „Herzlich lieb hab' ich Ir 4 4 für Männer⸗ 
chor mit Po ſaunen. 


6. Tenor: Arie aus Mendelsſohu⸗ Bartholdy“ | 


— für dieſe Bücher iſt bei dem 


N 


Elias: „So ihr euch von ganzem Herzen ꝛc.,“ vorge: 
tragen vom Cantor Fiſcher aus Jauer. 
7. Vocal⸗ Oratorium: „Die eherne Schlange“, von Dr. 


C. Löwe. } 
8. Orgelpiece, vorgetragen vom Organiſt Hinke in 
oldberg. N 
Goldberg — 15. Dezember 1860. 
Das o mit é. 

Fiedler. Fiſcher. Scholz. Voelkel. 
Hirſchberg: Schönauer Zweigverein für 
das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 

Die geehrten Mitglieder werden ergebenſt erſucht, die aus 
der Vereinsbibliothek geliehenen Bücher, ſowie die noch kurs 
firenden älteren Vereins ⸗Zeitſchriſten, behufs vorzunehmenden 
ren bald gefälligſt an den Unterzeichneten ge⸗ 
ungen zu laſſen. Die Wiederausgabe von Büchern aus der 
durch zahlreiche neue Eingänge verſtärkten Vereinsbiblisthek 


ndet vom 6. Januar k. J. ab ſtatt. 

. and den 17. Dezbr. 1860. Boe ge. 

9273. A . d. 3. F. d. 19. 12. 6. Instr. A 1. 
Frauen » Verein. 

Auch in dieſem Jahre bat ſich wiederum die Theilnahme 
für unſern Verein durch reichliche Gaben bewieſen, wodurch 
wir im Stande ſind, wie im vorigen Jahre 105 Kindern 
eine Chtiſtbeſcheerung bereiten zu können. Dieſelbe findet 

reitag den 21. Dezbr. Abends 5 Uhr, und zwar dießmal 
m Saale des langen Hauſes ſtatt, und werden ſowohl 
die Mitglieder, als auch Freunde des Vereins erſucht, ſich 
recht zablreich dabei einzufinden, um ſich von der Verwen⸗ 
dung der uns übergebenen Geſchenke zu überzeugen, welche 
von 3 Ubr an zur Anſicht bereit liegen werden. Für die 
Eltern der zu beſchenkenden Kinder iſt wegen Mangel an 
Raum die Gallerie deſtimmt. 

Der Vorſtand des Frauen ⸗Vereins. 
Hirſchberg den 15. December 1860. 


Woblthätig keit. 
Für die bedrängten ſyriſchen Chriſten empfing der Unter: 

zeichnete ferner folgende W 
Beſtand: 58 rtl. 27 ſgr. 7 pf. Dam: 1) Von Herrn M. 

rl 2) Von F. K. K. sen. 3 rtl. 3) Von H H. 10 far. 

4) H. T. 15 for. 5) K. R. 5 ſar. Summa 64 rtl. 27 ſgr. 7 pf. 
Ich bin zur Annahme fernerer Beiträge bereit. 
H.oirſchberg, den 17. Decbr. 1860. Werkeuthiu. 


5 Spr. Salomonis Cap. 19, V. 17. 
(„Wer ſich der Armen erbarmt der leihet dem Herrn, 
der wird ihm wieder Gutes vergelten.“ 

Hiermit wage ich es wiederum, an alle Wohlthäter 
des Armenhauſes die Bitte zu richten, zu dieſem 
bevorſtehenden Weihnachts- Feſte mich mit Liebesgaben 
für daſſelbe zu beſchenken, um den Armen ein freund- 
liches Weihnachten bereiten zu können. 

Achtungsvoll 
im Namen der Armenhaus Bewohner 
2 Eichler, Adminiſtrator. 
9360. Den 23. Dezember c., Nachmittags 2 Uhr, findet die 
Weihnachtsbeſcheerung im Hospital ad St. Corpus Christi 
und am ſeldigen Tage 3 Uhr Nachmittags im klamenbanſe 


1 


1613 


ſtatt, Bons wir die Mitglieder der Armen⸗Deputation und 
alle Wohlihäter dieſer Anſtalten einzuladen uns beehren. 

Hirſchberg, den 17. Dezember 1860. 

Die Adminiſtratoren. 
— ——. ——.— —„— 
Amtliche und Privat: Anzeigen. 

9384. Belanntmachung. 
Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird der Herr 
Kantor und Chordirigent Thoma mit den Choriſten der 
biefigen evangeliſchen Gnadenkirche ſchon vom 22, Dezember 
1800 ab den üblichen ihm nach ſeiner Vokation zuſtehenden 
Neujabrsumgang abhalten. Da der Ertrag deſſelben einen 
Theil des Amtseinkommens des Herrn Cantor Thoma aus⸗ 
macht, und das Chorperfonal für feine Dienſte auf den Neu⸗ 
jahrsumgang angewieſen iſt, fo erſuchen wir ſämmtliche Mit⸗ 
glieder unſerer werthen Kirchengemeinde hierdurch ergebenſt, 
17 2 Chorperſonal freundlichſt aufzunehmen und zu 

edenken. 

Hirſchberg den 17. Dezember 1860. 

Das evangeliſche Kirchen⸗ Kollegium. 


Betann machung. 
Vom 21, bis einſchließlich den 24. d. Mts. werden 


aus Liegnitz 11 

2. Zwiſch birſchergen Frei 
Zwiſchen Hirſchberg u. Freiburg über Landes hut. 
Aus Hirſchberg 8 Uhr Vormittags, BR 


in Freiburg 5% Nachmittags, 
aus Freiburg 10 Vormittags, 
in Hirſchberg 7% Abends. 


3. Zwiſchen Hirſchderg und Bunzlau. 
Aus Hirſchberg 9 Uhr Abends, 
in Bunzlau 5½% früh, 
aus Bunzlau 8%, Abends, 
.in Hirſchberg 5 früh. 

Die Einlieferungen hierſelbſt haben zu den Poſten unter 
Nr. 1 und 3 zwei Stunden vor deren Abgange, jene 
aße ed unter Nr. 2 dagegen ſpäteſtens Tags vorher zu 
erfolgen. 

Die auf den vorbezeichneten Routen beſtehenden Perſonen⸗ 
Poſten, ingleichen jene nach Freiburg auf dem Wege über 
Boltenhain werden dagegen zur Sicherung ihres r⸗gelmäßi⸗ 
gen Ganges und Anſchluſſes an die Cifenbahnzüge für 
Packetſendungen vom 21. dis 24. December enſchließlic 
nur ſehr beſchrankt benutzt. 

Zugleich empfeble ich eine dauerhafte Verpackung der 
Packete und insbeſondere eine Verſehung größerer Kiſten 
und Körbe mit Handhaben. 

Hirſchberg, den 15. December 1860. 

Po ſt - Amt. Kettler. 
ir = 5 — n 1010 5 vr g. 

ejenigen Hausbeſitzer, welche ihre Einquartierung ni 
ſelbſt in ihre Behauſung aufnehmen wollen oder Nene 
werden wiederbolt darauf aufmerkſam gemacht, dies bei 
Zeiten der Servis⸗Kommiſſion, unter Angabe, wohin ſie 
ipre Einquartierung für ihre Rechnung bringen wollen, ans 
zuzeigen haben. Hirſchberg, den 17. Dec. 1860, - 

Die Servis Deputation. 


[2707 
9322. In letzter Auktion erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
No. 1936. 3027. 3280. 34½. 3594. 3623. 3628. 
3715. 3751. 3785. 3877. 3952. 3976. 4047. 
Ueberſchüſſe, und veranlaſſen wir hiermit die betreffenden 
Pfandgeber, das nach Berichtigung des Darlehns und der 
davon dis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten verbleibende Plus, gegen Quittung und Rückgabe des 
Pfandſcheines im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu nehmen. 
Beträgt dieſer Ueberſchuß zehn Thaler und weniger, und 
meldet fi binnen 6 Wochen nach der letzten Bekanntmachung 
Niemand zu deſſen Empfangnahme, ſo wird dieſer Betrag 
der Armenkaſſe überwieſen und der Pfandſchein mit den 
darauf gegründeten Rechten des Pfandſchuldners für amor⸗ 
tiſirt erachtet. Hirſchberg, den 11. Dezember 1860. 
Der Ma giſtrat. Vogt. 


9341. Bekaunt machung. 
Die der Stadt⸗Kommune gehörigen Jahrmarktsbuden 
folen Freitag den 4. Januar 1861, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf biefigem Marktplätze gegen fofortige Barzahlung öffent⸗ 
lich verſteigert werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. 
Bei künftigen Jabrmärkten ſteht es Jedem frei, ſich Buden, 
Zelte, Tiſche, Unterlagen, Stangen und ſonſtige Vorrichtun⸗ 
gen ſelbſt zu beſchaffen, oder auch von Andern zu miethen 
und nach Anordnung der Polizeibehörde auf dem Marltplatze 
aufzuſtellen. Von der Stadt⸗ Kommune wird für die Be⸗ 
nutzung des Plitzes ein Standgeld von 2 pf. pro Quadrat⸗ 
fuß von jedem Feilhabenden eingehoben werden. 
Landeshut, den 13. December 1860. 
Der Magiſtrat. 


5 Große Auction. 


Donnerſtag den 20. Dechr. c, von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Haufe, innere Schildauer Straße No. 86, circa 
50 Hüte feinſter Zucker in einzelnen Hüten, ſo wie eine Partie 
feiner, mittler urd ord. Cigarren, und einige gute Taſchen⸗ 
uhren, und von Nachm. 2 Ubran, eine große Menge Schnitt⸗ 
waaren, welche ſich ganz zu Weihnachtsgeſchenken eignen, als 
verſchiedene Kleiderſtoffe, ſebr viele Tücher und Shwals in 
allen Größen und Güten, Züchenleinwand, Herrn: und Da⸗ 
menjäckchen, Wollpellerinen, Flauſche und andere Waaren 
verſteigert werder. 

Hirſchberg d. 17. Dez. 1860. Cuers, Auct⸗Com. 


9368. kit i d u. 

Im Gerichtskreiſcham zu Cunnersdorf werden 
Freitag den 21. d. Mis, Nachmittags 2 Uhr, 
vier tragende Kühe, eine tragende Kalbe und eine Ziege 
meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige 
einladet verw. Scholz. 
Cunnersvorf, den 16. Dezember 1860. 


9340. Auktion. 2 

Donnerftag den 27. Dezember 1860, Vormittags 10 Uhr 
und die folgenden Tage ſollen die zur Handelsmann Herz⸗ 
mann ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waarenvorräthe (Schnitt⸗ 
waaren], Möbel, Kleidungsſtücke, Betten, verſchiedene Wagen 
und Schlitten in dem Haufe No. 52 zu Ober⸗Gebhardsdorf 
oͤffentlich an den Meiftbieienden gegen ſofortige Zahlung 
verkauft werden. Meffersdorf, den 12. Dezbr. 1860. 

Der Konkurs ⸗Kommiſſar des Königl. Kreisgerichts 

zu Lauban. 
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9339. Auction. 

Montag den 7. Januar ſollen von Vorm. 9 Uhr ab, ver 
ſchiedene Meubles und 2 Kugelbüchſen, fo wie von Nachm 
2 Uhr ab, allerhand Bücher und litt. Werke und zwar Schiller 
und Göthes Gedichte, 8 Bände dentihe Klaſſiker, Wörter: 
bücher, Weltgeſchichte, Stunden der Andacht, Bibeln und 
Hirſchberger Geſangbücher, 240 Stück Anſichten von Löwen: 
ve Landkarten, Schul⸗Atlaſſe, 6 Jahrgänge des Kladdera⸗ 
datſch, Muſikalien, Lieder und Tänze und verſchiedene Sorten 
Briefpapiere, meiſtbietend in No. 270, Laubanerſtraße, gegen 
baare Zahlung verkauft werden. 

Löwenberg, den 12. Dezember 1860. 

Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 


Tu verpachten. 


9270. Die Brau- u. Brennerei in Wingendorf bei 
L auban iſt zu verpachten; auch eignet ji dieſe zu einer 
Fabrik Anlage als Stärkefabrik der ſchönen Lage und des 
guten Waſſers halber. Näheres beim Wirthſchaf:samt da: 
ſelbſt. Woſelbſt auch die Milchpacht zu vergeben iſt. 


= Verpachtung. 
Der zur Heriſchaft Hohlſtein gehörende zu Gi fi 
Kreiſe Löwenberg belegene Sanpſteindruch fon pr = 
6 Jahre vom 1. April 1861 ab, meiſtbietend verpachtet wer 
den. Zu dieſem Behuf ift ein Termin am Sonnabend den 
A aan 1 kf auch die Naß 175 der Rentamts⸗Kanzlei 
n, woſelbſt au e Pachtbedi 2 in⸗ 
zuſehen ſind, anberaumt worden. 5 1 e 
Hohlſtein b. Löwenberg, den 14 Dezbr. 1860. 
Fürſtliches Rent Amt. 


Pacht ge ſu ch. 


9329. Eine Gaſtwirthſchaft, R 

Wirthshaus oder auch 8 
5 e Rage oder gepachtet werden. 

8 nd Nachweis Kaufm f 

in Breslau. Schmiedebrücke Nl. 30. 8 


7 d ĩðͤ v 


9312. Ein lebhaftes Spezereiwaaren⸗Geſchäft wird 
in der Stadt oder auf einem großen Dorfe a. 2 
J u a 0 e 0 f A Auch 19 Ep 5 paſſendes Lelal 

e „Offerten nimmt die Expedition di 0 
gütigſt zur Weiterbeförderung unter 5 F. 60. * W 


Bertaufchung. 
9354. Ein Haus in Breslau, welches durabel geb nd 
auf einer Hauptſtraße im Janern der Stadt ſich befindet, 
große Räumlichkeiten von Kellern, Remiſe, mehrere Verkaufs 
läden c. enthält, einen geſicherten nei sa bat, wird 
auf ein Haus in Hirſchberg oder nächſter Umgebung zu ver‘ 
tauſchen beabſichtigt jedoch unter der Bedingung, daß mit 
dem Hauſe oder noch einer Zuzahlung mindeſtens die Ein⸗ 
zahlung die Höhe von 6000 Thlr. erreicht wird. 
Su leere 2 der Adreſſe: 
eelig er in Breslau, Ba t o. 10. 

und zwar franco das Nähere. e 


PAT — n Länge 
5 z > 1 DE EEE EN ET TEE ER Re N eh 


(Rebk Beilage) 


Beilage zu Nr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Zu verpachten eder zu verkaufen. 


9345. 


Die Schank und Arker-MWirthichaft 


in einem Gebirgsdorfe, nahe der Stadt, iſt baldigſt zu verpachten oder zu 
verkaufen. Näheres iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer 


Kaufmann Frie 


Pankfagung 
9394. Herzlichen Dank dem Herrn Dr. Heimer, Wohlge⸗ 
boren, zu Liebenthal, für die glücklich voll rachte Heilung des 
durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzten Auges und Wieker⸗ 
herſtellung der ſchon verſchwundenen Sehkraft meiner acht⸗ 
jährigen Tochter. Maurer Daniel in Karlsberg. 


9399. Für die vielen Beweiſe liebevoller Pflege, fo wie 
ächter cheiſtlicher Theilnahme, welche meizer Frau ſowohl 
während ihres 9 ägigen harten Krankenlagers, als auch bei 
ihrer Beerdigung durch eine zahlreiche Begleitung von nah 
und fern ſo liebevoll zu Theil wurde, ſo wie einer Wohll. 
großen Begräbniß unft füblen wir uns verpjl htet unſern 
aufrichtigſten und tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. 
Möge der Allgütige noch recht lange ſolch herbe Schickſals⸗ 
ſchläge von ihnen allen entfernt halten. 
Schmiedeberg, den 17. Dezember 1860. 
Wilhelm Weigmann, als Gatte. 
Bilden pe, als Vater. 
ilhelmine Töppe, als Schweſter. 


Kuzetern bermifchten Anhalts. 


Die großbritanniſche negenfeitige Lebens⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London, 
conceſſionirt für die Königlich Preußiſchen Staaten, beab: 
ſichtigt nunmehr überall Agenten anzuſtellen. Reſpectable 


drich Bie melt in Landeshut. 


Perſonen, welche dieſe Agentur zu übernehmen wünſchen, be⸗ 
lieben ſich ſchriftlich an den General Agenten F. J. Lieb: 
mann in Berlin zu wenden. [9315 ] 


° Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und ausländi⸗ 
ſchen Effecten und Eiſenbahn⸗Aktien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger ge- 
looſter Capitalien empfiehlt ſi 
Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


Meinen werthen Geſchäftsfreunden fühle mich veranlaßt 
anzuseigen, daß Herr Geometer Heinrich Du Bois, Sohn 
des Zinnober⸗ u Siegellackfabrekanten Herrn C. A Du Bois 
hierſeldſt, den hieſigen Platz vor längerer Zeit — in mög: 
lichſter Stille verlaſſen hat. Jedermann würde mich durch 
Namhaftmachung ſeines jetzigen Aufenthaltsortes verbinden, 
indem es mein größtes Beſtreben ift, für fein ferneres 
Unterfommen Sorge tragen zu wollen. 

Hirſchberg i./ Schl., den 3. Oktober 1860. 
8552. A. Schebeler. 


9208 


9364. 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


| Statutenmäßiges Grund Capital: 2,000,000 Thaler. 


— 


Erſte Emiſſion: 1,000,000 Thaler. 


Conceſſionirt für die Königl. Preuß. Staaten durch Minijterial:Nefeript vom 26. Februar 1860, 


A Police⸗Bedingungen gegen Feuerſchaden auf Mobilien, Fabritanlagen, Waarenlager, Feldfrüchte, Vieh, überhaupt auf 


| Indem ich 


— 


8928, 


Statutenmäßiges Grund Capital: 2 Million Thaler, 


Gonceflionirt für die Königl. Preuß. Staaten durch Miniſterial⸗Reſcript vom 26. Februar 1860. 


Nachdem die Königliche Regierung mich als Agenten der Oldenburger Verfiherungs : Gefellihaft beſtätigt at, 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß dieſe Geſellſchaft unter Zugrundelegung liberaler Poltes Bedingungen 


gegen Feuerſchaden auf Mobiliar, Fabrikanlagen, Waarenlä 
u Immobilien, ſoweit es geſetzlich geſtaltet i 


ſtaͤnde, 


er, Feldfrüchte, Vieh, überhaupt auf alle beweglichen 8 
= billigen, aber ſeſten Prämien verihert. ie 


ndem ich bitte, die Geſellſchaft bei Verſicherungsnahme geneigteſt benutzen zu wollen, halte ich mich zur Ent: 
33 von Verſicherungsanträgen beſtens empfohlen und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft as bereit. 


Hochachtungs voll 


Gotthard Streit in Goldberg. 


En Delgemälde, 


Kupferſtiche, Photographien, Zeichnungen c. werden in ein⸗ 
fachen und eleganten Goldrahmen eingerahmt von 
Hirſchberg. „Stahlberg, Vergolder. 


==. Medaillon Portraits, 


A 15 ſgr., welche nach der Sitzung ſofort in Empfang ge⸗ 


nommen werden können empfiehlt 


duard Menzel, 
Hellergaſſe 691. 
9318. Die Unterzeichneten erklären, daß in der in No. 70 
des Boten a d. Rieſengebirge enthaltenen „Freundlichen 
Erwid Pier ® dem Schneidermeiſter Linde hier durch⸗ 
aus nicht der Vorwurf eines unredlichen Verfahrens gegen 
die Schneiderinnung zu Warmbrunn hat gemacht werden 
ſollen. Warmbrunn, den 14. Dezember 1860. 
Staege. Krüſch. 


9313. inte; 

Am 17. v. M. babe ich im Gaſthauſe zum weißen Lamm 
in Poiſchwitz, die beiden Töchter des 5 AS DER der Ben: 
jamin Jädel in Kunzendorf, durch ver eumderiſche Reden 
un beleidiget. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs 

itte ich die Genannten hiermit öffentlich um Verzeihung, 
widerrufe die von mir im angetruntenen Zuſtande ausgeſpro⸗ 
chenen grundloſen Reden und warne vor Weiterverbreitung 
derſelben. Wernersdorf, den 12. Dezember 1860. 

Auguſt Puſchmann, Inwohner. 


9353. Ehren erklärung. 

Die gegen die Ehefrau des Häuslers Gotefried Adolph 
in Plagwitz, Namens Henriette geb, Leſſing, von mir 
ausgeſprochenen ehrenträntenden Reden nehme ich hiermit 
urüd, indem wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben; ers 
Häre dieſelbe für eine unbeſcholtene Frau und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſagen. 

Plagwitz, den 12. December 1860. 5 

Rofina Beier geb. Weickert. 
Ber bhauſgs⸗ Anzeigen. 
9338. Das Bauergut No. 90 zu Giersdorf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebbaber können ſich melden beim 
Eigenthümer. Gottlieb Worbs, Bauergutsbeſitzer. 


n. Mühlen⸗ Verkauf. 


Eine Waſſermühle in gutem, baulichen Zuſtande, beſtem 
Betriebe und ſtets egaler Waſſerkraft, mit 14 Morgen Acker⸗ 
nd, ſo wie auch Wieſe und einem Weingarten, welcher 
durchſchnittlich dieſe Jahre 50 ril. jährlichen Gewinn brachte, 
iſt für den billigen, aber ſeſten Preis von 1500 Rthlr. bei 
halber Anzahlung zu verkaufen. Näheres beim e 
Kaufmann H. Fiedler in Grünberg i. Schl. 
f Haus: Verkauf. 

Ein am Markt belegenes maſſives Haus, welches ſich im 
beſten Bauzuſtande befindet und ſich zu jedem kaufmänniſchen 
Geſchäft eignet, iſt wegen Familienverhältniſſen bald zu ver: 
ene 5 8 ſich 0 — porto⸗ 

an den Kaufmann Herrn C. H. ürgel 
wenden. Jauer im Dezember 1860. 3 e 
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9297. Hausverkanf. 

Das Haus No. 52 zu Quirl iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Auslunft ertheilt der Schiedsmann Reimann daſelbſt. 
9262. Bekanntmachung. 

Das frühere, hiefige evangelſſche Schulhaus, worin drei 
beizbare Stuben befindlich, nebſt Stallgebäude und einem 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, wird Freitag, den 28 ſten De 
zember Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Gerichts ſtätte 
öffentlich meiſtbietend derkauft. Kaufluſtige werden hierzu 
vorgeladen mit dem Bemerken, daß Taxe und Bedingungen 
bei uns einzuſehen find. 

Seitenvorf, Kr. Schönau, den 12. Dezember 1860. 

Das Ortsgericht. Maiwald, Ger.⸗Scholz. 


9359. Ein Kretſcham in einem großen Gedirgsdorfe, an 
lebhafter Straße gelegen, mit außerſt ſtarkem Verkehr, ſchön 
eingetichteter Fleiſcherei, welche mit günſtigſtem Erfolg be: 
trieben wird, iſt unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Die Gebäude, welche ſich im beſten Zuſtande befinden, 
ewähren außer bequemen Wohnlichkeiten, auch noch freund⸗ 
iches Gaſtlokal und einen Tanzſaal. Acker und Wieſen, im 
allerbeſten Zuſtande, gehören 6 Sceflel dazu, außerdem aber 
noch ein ſchöͤner Garten mit Sommerhaus verſehen. Das 
lebende und todte Inventarium befindet ſich im allerbesten 
Zuſtande. Reelle Selbſtkäufer, welche ſich eine ſich ere Exiſtenz 
gründen wollen, erfahren das Nähere in Hirſchberg Salz 
Straße Nr. 219 im zweiten Stock vorn heraus. 


8999. Mineraliensammlungen, 
wissenschaftlich geordnet mit oder ohne Cartons von 
30—100 Exemplaren zu 1—6 Rtlr. empfiehlt als nütz- 
liches Weihnachtsgeschenk: 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 


9308, Weihnachts Ausſtellung. 
um bevorſtegenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir auf 
mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Galanterie : Waaren, 
Kinderſpielzeug und aller in mein Fach ſchlagender Artikel 
ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
igandsthal, den 12. Dezember 1860. 
0 Schütz, Buchbinder. 


Cigarren 2 


empfehlen zu Weihnachtsgeſchenken: f 
Gebrüder Caſſel. 


9779. 


9382. Ein gebrauchter aber noch guter Mahagoni ⸗Flü el 
6½ Ociapen, iſt wegen Umzug billig zu en, Flic 
a3 Nähere in der Expedition des Boten. 


909. Probſthainer Preßhefe, 

in vorzüglich ſchöner Qualität, ſewie K „Zucker, nene 

Roſinen, friſche kräftige W. a Apfel 

1 SLISRER, Teig rünen und ſchwarzen 1 69 
5 aica:) 3 

vorſtehendem Feſte billigt. eee nene 


N. Seidelmann in Goldberg · 


| 


S |, 1 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Cylinder⸗ und Ankeruhren in allen Größen, 
aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Eppuer & Comp in Lähn, welche vermöge ihrer 
uten Conſtruktion angelegentlichſt jedem zu empfehlen find. Ebenſo Spindeluhren in Silber und Perufilber, 
egulateure, Pendulen in den neueſten Muſtern in Porzellan und Bronce, Rahm, Nacht⸗, Stutz⸗ und 
Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, vergoldete Uhrketten, ſo wie alle 1 von Wanduhren. 


Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 9014. 


Kin Goldgürtel und Bracelets 
ſowie alle Arten Goldgarnituren empfiehtt M, Urban. 


un Zu Feſtgeſchenken IE 
empfehle ich eine Auswahl von Eigarren⸗Taſchen, Porte-monaies, 
Brieftaſchen, Damentaſchen in Leder, Stammbücher, Armbänder 
ꝛc. zu den ſolideſten Preiſen. ® . 

Carl Julius Bankowsky in Schönau. 


Nur einfach aber gute Preßhefen, 
jo wie ſämmtliche Specerei⸗Waaren 


9391. 


empfiehlt zur gütigen Beachtung Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


Atrappen, Cartonagen, 


billigst bei F. Hartwig. Schildauer - Strasse, 


9326. Eine noch ganz gute brauchbare Branntweinblaſe, 
eirca 350 Quart haltend, nebſt Helm u. Schlange, ſteht zum 
Verkauf in der Brauerei zu Nimmerſath bei Boltenhain, 


5 i 155 a eee 
3 Preß⸗Hefe "ME 
täglich friſch offerirt Carl Stenzel, 
} Korulaube. 
9185. Bei wem bekommt man den ſchönſten Caffee und 
feſteſten Zucker? 
Nur bei Wilhelm Friedemann in Hermsdorf 1K. 
ccc e c K lc e ch gh E 
Un gänzlich meine großen wollnen umſchlage⸗ 65 
Tücher zu räumen, verkaufe ich dieſen Artikel zu & 


> weit herabgeſetzten Preiſen. Jonas Landsberger. © 


Sec ch ch 858er c l bc Seb cb 


Ein Paar große, geſunde und kräftige Arbeitspferde 
ſteben auf meinem Gute in Hirſchberg zum Bertauf. 
9397. ießling. 


8 „ 8 
5 Giesmannsdorfer Preßhefe, 
in reiner unverfälſchter Qualität, wie ich ſolche als Sach⸗ 
lenner von der Fabrik verlange, halte ich das ganze Jahr 
bindurch nur in friſcheſter Waare vorräthig. — Mit einer 
en Qualität — aus Hefe und Unſinn beſtebend — befaſſe 
ich mich nicht. Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


E Wiener Salon⸗Zündhölzer, ZE 
ohne Phosphor und Schwefel, vertaufen zu Fabritpreiſen 
Gebrüder Caſſel. 


9298. Erſte Sendung wirklichen aſtrach an. Caviar em: 
pfing und empfiehlt billigſt Bruchmann in Warmbrunn. 


Weibnachtsgeſ chenken! 


empfiehlt 7% 
Mappen, mit und ohne Einrichtung, 
Albums, mit und ohne Verſchluß, 
Papeterien, 
Stammbücher, 
Notizbücher, 
Porte-monnaies und Beutel, 
Cigarren⸗Etuis, 
Neteſſaire für Damen und Herren, 
Lederköfferchen mit und ohne Einrichtung, 
Ledertaſchen in allen Größen, 
ſowie eine große Auswahl Galanterie⸗ und Luxus⸗ 


artikel 8 H. Bruck, 
9788. Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 75. 
* 


2 Er 


9389, Glacee⸗Handſchuhe 


von vorzüglich guter Qualität empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


9386. Muffs, Manchetten, Pelz⸗Palatinen, Kragen, Fraiſen, Handfchube 
und Gummiſchuhe empfiehlt billigſt A. Scholtz. Schildauerſtraße. 


„a. Muffs, Palantinen und Pelz⸗Manſchetten 
empfiehlt in großer Auswahl M. Urban. 


2 KOT Weihnachts: Anzeige. 

Einem geehrten Publikum in und um Hirſechberg empfehle ich zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte mein Lager feiner und ordinärer Pfefferkuchen⸗Waaren in be: 
kaunter Güte, ebenſo Wachswaaren und Conſituren in Marcipan, Chocolade und 
Liqueur in den feiuſten Sorten. 

Bitte ganz ergebenſt mich wie bisher mit Ihren gütigen Auſträgen zu beehren. 

Nobert Feige, Pfefferküchler. Langſtraße Nr. 151, neben der Apothele. 


1 A vis: 

Einem geehrten Publicum Warmbrunns und der Umgegend hiermit die 
ergebene Anzeige, dass ich die „Weinstube“ in meinem Hause wieder 
übernommen, und für eigene Rechnung fortführe. Ich werde mir es zur be- 
sonderen Aufgabe machen, die mich beechrenden Gäste dureh prompte Bedie- 
dienung zufrieden zu stellen und bitte um geneigten Zuspruch. 

Warmbrunn im December 1860. 


Friedrich Leop. SCO lZ., gegenüber dem Schloss. 


Neuestes der kosmetischen Chemie für die Toilette. 3 
Dr. L. BERINGUTER’S KRÄUTER-WURZELOL 


9338. in Originalflaschen zu 7½ Sgr. und in Originalkisten zu 3 Thlr. 

Frei von allen schädlichen Beimischungen, zusammengesetzt aus den bestgeeignetsten Pflanzen- Ingredien- 
zien und öligen Stoffen, reichhaltig gesüttigt mit Kohlenstoff, dessen ausserordentlichen Einfluss neuere Forschungen 
so evident festgestellt, wird sich ir. Beringuier’s Hrüufer- Wurzelöl immer und überall als ein köst- 
liches Mittel zur Erhaltung, Stärkung und Verschönerung sowohl der Haupt als Bart-Haare bewähren 
und sicherlich von Allen, die davon Gebrauch gemacht, mit besonderer Vorliebe stets wieder angewendet werden; 
es reihet sich Dr. Beringuier’s Kräuter- Wurzelöi den allerbesten derartigen Erzeugnissen ebenbürtig 
zur Seite, übertrifft aber diese bei Weitem an Billizkeit des Preises. Die alleinige Niederlage 
dieses Artikels für die Stadt Mirschberg befindet sich bei J. ( Hanke & Gottwald, sowie 
auch in Bolkenhain: Carl Jentsch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Frankenstein: A. Seiffert, Freiburg: 
Mücke & Fischer. Görlitz: C. A. Starke, Goldberg: J. E. Günther, Haynau: Theod. Glogner, Jauer: 08, 
Werschek , Lauban: F. G. Nordhausen, Liegnitz: Ed. Bauch, Löwenberg: J. C. F. Reichelt, Nimptsch- 
Emil Tschor, Langenbielau: C. F. Reichelt jun., Reichenbach: F. W. Bornhäuser, Schönau: H. Schmiedel, 
Striegau: Herm. Kahlert, Waldenburg: Rob. Engelmann und in Warmbrunn bei Ludw. Otto Ganzert. 


| =: 140 


7 EIER 


äntel, ſowie Jacken 
empfehle ich, um bis zum Feſte damit zu räumen, zu bedeutend 
[herabgeſetzten Preiſen | a | 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


„on. Büffel: und Tuchmä 


See ee Se e eg S eg c cid cr er erb eg et cr erb erb cg eg 
. Winter Mützen für Herren und Knaben von Biber, 
Aſtrachan, Velour und Dü fel ſowie Neglige Mützchen von 8 
Sam mt, geſtickt u. gehäkelt, empfiehlt in größter Auswahl 
6 Hirſchberg, Schildauerſtraße Nr. 70. A. Scholtz. 
15 Mützen, Tragbauder, Taſchen und Stickereien werden auf das Nenſte und Geſchmackvollſte angefertigt. 
...... 
9 ER bei Robert Friebe 
in Hirſchberg, 
Theodor Brüchner 
in Greifenberg, 
G. Röhr's ſel. Erben 
in Schmiedeberg 
und bei 
S. G. Scheuner 
I N”). > Z8- DISIOHENEEN. BER 
BEEREREEEECBTRSEDSPRBEESPPBPDDE 
it Louis Oliven in Liegnitz, Burgſtraße 74, 


empfiehlt als auffallend billig ſür Damen: 


Der wes tralisserordeatlichen (üte whlhekginite 
ag eisse Brust-Syrup > 2° 


Haus der Fahrik von C 


— 


ist Acht zu haben 5° SG 


DIOR 


Düffelmäntel mit eleganten Beſätzen von 4 12 bis 15 rthl. 
Burnuſſe in Düffel und Chinchilla von . 8 12 — 16 - 
f Tuchmäntel, neueſte Facons, von . . f a 8 — 12 
Twillmäntel von . i 5 = . } K I rthl. an. 
Duͤfſel-Jacken von ; : 5 3 f > 2 — Ya rthl. 
Twill und Luſtre-Jacken, dick wattirt, . 1 Irthl. 10 ſgr. 
Kaſinett-Ja cken, mit Barchend gefüttert, f 1 Ne 


Mädchen-Jacken, für jedes Alter paſſend. 421 3 
Aufträge von außerhalb werden pünktlich mit billigſter aber feſter Preisnotirung beſorgt. 
zonis Oliven, Burgſtraße 74 in Liegnitz. 


Gummi ⸗Schnhe 
1 großer Auswahl empfehlen billigſt 
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8 
3 
9 
8 
® 
3 
9 
8 
8 
8 
8 
5 
8 
9 
9 
3 
a 
8 
3 
® 
8 
9 
3 
8 
9 
3 
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Heinrich Adamy's Erben in Landeshut, 


wir 


9319. Der Wahrheit die Ehre! 

Die „Allerhöchſten Ortes“ conceſſionirten electro: 
magnetiſchen Heilkiſſen von Betty Behrens in Cös⸗ 
lin, das bequemſte und billigſte Mittel gegen alle gichtiſchen 
u. rheumatiſchen Leiden, a Stück 25 ſar., 35 for. u. 45 ſgr., 
ſowie auch Zahnhalsbäudcheu, a Stöd 10 far, wodurch 
Kindern das Bahnen ſehr erleichert wird, ſind in Goldberg 
nur allein ächt zu haben bei 
5 Auguſt Ziegler, Niederring 185. 


Nachſtehendes Zeugniß giebt wieder einen neuen 
Belag für die fegersreihe Wirkung dieſer Heilkiſſen: 
Im veifloſſenen Winter babe ich nicht nur an mir ſelbſt, 
ſondern auch in meiner Praxis tie electro⸗magnetiſchen 
Heilkiſſen der Berty Behrens mehrfach in Anwendung ge: 
bracht und davon bei gehörigem Gebrauch bei acuten 
wie chroniſchen Rheumalismen und ſelbſt Neuralgien den 
beſten Erfolg geſehen, ſo daß ich allen daran Leidenden 
dieſelben zur Benutzung auf das Angelegemlichſte em⸗ 
pfehlen kaun. Leipzig 1860. Dr Fr. Reiniſch. 


9299. Fiſch: Verkauf. 

Schöne Karpfen verkauft jederzeit dos Tom. Schwarzbach 

Selene im Einzelnen, rab dem Schock oder Centner. 

Beſtellungen nach Hirſchberg werden ſofort ausgeführt. 
Weidner, Gutspächter. 


SGiesmansdorfer Prefibefe 
täglich feiſch, vo züglich triebkräftig, prima Qualität, em: 
pfiehlt billigſt 


Wilhelm Friedemann in Hemspe:f /. 


987. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle: 
ff. Arge & Rum, 
dto. Peccoblüthen & Gunpowder⸗Thee, 
beſte, kräftige Gewürze & Mandeln, 
dto. gelbe und weiße Backzucker, 
neue Cysme Roſinen & Corinthen, 
Chocoladen zu diverſen Preiſen, ſowie 
beit candirten Cacaothee in , Packeteu. 
Aeußere Schildanerſtraße. Rudolph Hutter, 
vormals A. R. Brendel. 


Die Schnitt: u. Modewaaren⸗Handlung 


von Auguſt Ziegler 
Niederring 185 Ecke der Bauden in Goltberg, 

empfiehlt neben ibrem woblaſſortirten Lager neuer und ger 
ſchwackvoller Seidenzeuge, Kleiderſtoffe, Umſchlage⸗ 
tücher, Pelzüberzüge, Victoriaröcke, ſächſiſche Rock⸗ 
zeuge u. allen in dieſes Fach ſclagenden Ar ikeln beſonders: 
neu erhallene Wachsbarchente, Wachsleinen, Tiſch⸗, 
Bett: und Fußdecken, ſewie Teppiche, Bettvorlagen, 
gemalte Fenſterrouleaux :c., in ſehr ſchönen und anſpre⸗ 

chenden Maſtern. a 
Auch empfing wieder neue Sendung Cigarren in vor: 
züglicher abgelagerter und preiswürdigec Waare, fo wie zu 
kleinen Weihnach'sgeſchenken ſich einnende Parfümerie Genen: 
ſtände, als: ächte Eau de Cologne, feine Seifen, 
Rauchereſſeuzen, Haarble, Parfüms, Niechfifien ic. 
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SEEREELELLLLÜTLIFSSLLATTTERE 
9342. In jüngſter Z it bin ich veranlaßt worden mein %] 
85 Leinenwaaren Geſchäft durch Be or ung von = 
& Weißwaaren 
3 und Damenkleiderſtoffen 
zu erweitern. In beiden Branchen für beſte Auswohl 8 
= ſorgend, bitte ich um gütige Abnahme auch für di ſe & 
Artikel. Zugleich erlaube ich mir mi den Leinenwaaren 
eigener Fabrikation auch mein en gees Lager von & 
Shirting's, im Gebrauchsfelle, beſtens zu empfehlen. 
— 4 Preiſe billig aber feſt. 2 
Schmiedeberg 1. Schl. im Dezemder 1860. & 
& C. F. Kunde. 55 
ERSLPEFPLSCHTLIFELLEEFLEHERS 
9373. Puppen, Puppenköpfe und andere Kinderſpielpaaren 
für Mädchen und Knaben. Hauben, Shawls, Kragen, Aermel, 
Handſchuh für Herren und Damen, in größter Auswahl, 


Thonwaaren empfiehlt zu billigen Breifen 
Menzel. 


Louiſe 
Schildauer⸗Straſie. 


C ͤã fc ( 
8719. Der billige Ausverkauf wegen 
Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 

S. Münzer. 
Butterlaube No. 36. 


— 
— Anacahuite Bonbons, Z 
gegen Schwindſucht und Bruſtleiden, 
feinſte Vanillen, Gewürz- und Block Chocolade 
empfiehlt billig ſt Heinrich Günther in Schönau. 


Crystall- Wasser | 

von Constantin Bühring in Berlin 
ist das zuverlässigste Reinigungsmittel, was bis 
jetzt zu finden ist. Es löst alle nur denkbaren 
Flecke — in welchen Stoffen sie auch sein mögen — 
sofort auf, ohne irgend welche Farbe dabei zu ver 
letzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das 
Brönner'sche Fleckenwasser und ist diesem um des, 
halb schon vorzuziehen, weil es — ohne einen Rand 
zu hinterlassen — sofort vollständig verflüchtigt un 
bedeutend billiger ist. 

Zur Wäsche der Glac&-Handshuhe giebt es kein 
besseres und billigeres Mittel. In Flaschen à 3 885. 
und 6 sgr. nur zu haben bei | 


Hirschberg. Robert Friebe: 


9309. Alle gangbaren Artikel des Papier 
Schreibmaterialien: und Parfümerie pan h 
i Handels eee ABoloR N 
reiſen M. Trautmann, 
Buchbinder in Greiffenberg 


2 


u 
® 
% 
» 
® 
x 


— 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt: 
er in Seide und — 
Gummiſchuhe in allen Größen, 
Damentaſchen in Leder und Plüſch, 
3 Schiebe-, und Blechlampen, 

orte-monnais und Eigarren⸗ Etuis, 
Spielwaaren in Zinn und Holz, 
Armbänder, Uhrketten ꝛc. 


und billiger Artikel, welche sich als Weihnachtsge- 
schenke besonders empfehlen würden: Bijouterien in 
Gold, Silber und Bronce mit oder ohne Steine, ächte 
Granaten in Schnüren und gefasst als Armbänder, 

Nadeln, Brochen und Boutons, Agat- und andere Stein- 

waaren der mannigfachsten Art, so wie Bijoux und 
Quincaillerien in ächter und unächter Fassung in bekann- 
ter grosser Auswahl. 

N Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar, — 

1 £ - — 

8935. Coiffuren 

empfehle zu bedeutend berabgejchten Preiſen, edenſo empfehle 
ligſt Bucksting und ſeidene Hand chuh, Filzſchuhe, Gum: 

miſchuhe, Cravatten und Shlipſe aller Arten. Wollene 


b üch er. i 
5 ae es Heinrich Günther. 


0323. Ein aus gewachſener, ſtarker, ſehr gangbarer Zug: 
d ch ſe 5 ein fettes Schwein find zu haben auf dem 
Vorwerk Riemendorf bei Spiller. 


SD Gl & er & S G 

Die Thonwaaren⸗Fabrik von & 

F. Unger in Warmbrunn 3 

® empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von feineren & 

8 Thonwaaren, zu Feſtgeſchenken ſich vorzüglich 3 

c eignend, zu den billigſten Preiſen. 9290. 5 
Sch cb cc cb rcd Ich & c & Gch Sc 
„ 
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9320. Die Anpteifungen des ſogenannten Crvſtallwaſſers 
von Conſtantin Bühring in Berlin veranlaſſen mich das 
Publ kum zu bitten: damit Verſuche anzuſtellen, um ſich 
ſelbſt zu überzeugen, ob dieſe Anpreiſungen auf Wahrheit 


oder auf 
Schwindel 
beruhen. 


Wer Brönner's Fleckenwaſſer ächt zu 
haben wünſcht, beiiebe genau auf die 
hier beigesrudie Stopfen s Etiquette zu 

achten. 

Frantfurt im Monat December 1860. 


J. Brönners Fabrik. 


9363. Neue Berger Fettheringe, die Tonne 7 Rur. eine 
zeln 12 Stück für 1 Sgr., große neue Heringe a 3 und 6 pf,, 
marinirt zu 4 Pf. und 1 Sgr. empfiehlt 

Berthold Ludewig. 


Jamaica⸗Rum, 
s weißen Arac, 
und friſche Preßhefen 
empfiehlt: Robert Weigang. 


9314. Preßhefe, Mohn, Wallmüffe, in ganz 
vorzüglicher Qualität, wie andere Arlikel zum Baden em- 
pfiehlt: Robert Friede. 


Citronat, Genueſer. Macaroni. Sago, acht. 

Liqueure in Strohflaſchen, a ½ Quart preuß. 

Num in veiſchiedenen Qualitäten. 

Apfelſinen — Pommeranzen — Punſch — 
Eſſenzen. Carl Wi. George, Markt Nr. 18, 


Sc e c e c L & G Se cc 
Zn, Preßt Hefen, 8 
& von bejter Qualität, find täglich friſch zu haben bei = 
3 Lieben thal. Trudo Mertin. 8 
Seb c Sd GU U g e N 


9332. Ein durables, wohlklingen des, faſt noch neues Mu⸗ 

hagoniforto, ein ſehr geeignetes Weihnachtsgeſchenk 

für junge Klavierſpieler, iſt jür den Press von 35 Rılr, 

zu verkaufen, auch kann daſelbſt ein noch gut erhalte ner ſechs⸗ 

octaviger Flügel, von angenehmen Ton, für 50 Rtl-. und 

ein umfangreiches Klavier für 5 Rilr. abgelaſſen werden. 
Mo? erfährt man in der Exped. des Boten. 


9355. Zur gefalligen Abnahme empfehlen! 
Buchſtaben zum Vorzeichnen der Wäſche — Petſchafte mit 
1 und 2 Buchſtaben — Oblaten mit Buchſtaben und and. 
Verzierungen — Gratulations Karten — Papeterieen 
— Album — Stammbücher — Geldläſchchen — Cigarren⸗ 
Etuis — Schreibzeuge — Verſchiedene gute Dinten — 
Acht Brönnerſches mai: und and. verwandte 
Artikel. W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


auf Seſu ch e. 


Feinen | alt auf Flaſchen, 


Getrocknete Blaubeeren 
kaufen e 


e 62 0 la m u Mug 
alaask used unk aa ku 2. vis rg 


9214. Zu kaufen wird geſucht 

eine Landbeſitzung oder Gaſtwirthſchaft von einem praktiſchen 
Oekonom gegen An ahlung eines ſichern, geldwerthen Doku: 
ments von 2000 rtl. Verkaufsofferten mit näherer Beſchrei⸗ 
bung des belreffenden Grundſtücks werben franco unter A. 
S. 19. poste restante Breslau erbeten. - 


Perſanen finden Unter kommen. 


9216. Ein Adjuvant oder Präparand mit einiger 
Fire keit im Orgel: Spielen finde: in einem Kirchvorfe bei 

irſchberg cine vortbeilhafte Anſtellung. Das Nähere in 
der Expedition des Boten. 


Prrſonen ſuchen Unter kammen. 
9319. Ein Wirilſchaf'sbeamter, 23 Jahr alt, im Beſitz guter 
Zeugniſſe, ſuch: Neujahr 18 1 eine dergleichen Stelle. 
Demſelben iſt mehr an einer liebevollen Behandlung als 
hohem Gehalt gelegen. Adreſſen erbittet man unter II. K. 
O., poste restante Grotikau. 


9232. Ein junger Mann, Gäriner, mit ſehr guten Atteſten 
verſehen, fuhr term Neujahr oder Oſtern k. J. unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Anſtellung als ſelbſtſtändiger Gärtner 
event. als Gehülfe in einer größern Gärtnerei. — Gefällige 
Anfragen beliebe man an den Kunſtgärtner Lindel zu 
Ober⸗Mittlau bei Bun zlau zu richten. 


Tehrlingsgrſuche. 


9317. Einen Leh ling nimmt an i 
der Tiſchlermeiſter Rohner in Schmottſeiffen. 


9325. Ein kräftiger Knabe, von rechtlich en Ehern, findet als 
Lehrling ein Unterkommen in der Mütle zu Siebeneichen. 


9356. Einem geſitteten Knaben, welcher etwas Schulkennt⸗ 
niſſe hat und geſonnen iſt, die Fleiſcher Profeſſion 
zu erlernen, weiſet der Glöckner Theidel in Bolkenhain 
einen Lehrmeiſter nach. 


Gefunden 


9375. Donnerſtag den 13ten d. M. hat ſich ein ſchwarzer 
Pudel zu mir gefunden; der Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtaltung ver ausgelegten Koſten abholen beim Müh⸗ 
len Kutſcher Karl Klein in der Nieder⸗Mühle zu Buchwald. 
9393. Ein großer, weiß und grau geflecker Hund mit lan⸗ 
ger Ruthe hat ſich am Freitag zu mir gefunden. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Eritattung der 
Koften binnen acht Tagen abholen dei dem Pferdehärdler 
Trautmann in Röhrsdorf bei Friedeberg a. O 


Der loren. 


9302. Der Pfandleihe ⸗Schein No 89 595 iſt verloren 
worden. Finder wolle denſelben in der Pfandleihe des Hrn. 
Baumert abgeben. 


n 


der Bote ıc. 
werden 


Redattent und Verleger: C W J. Krehn Schrellpreſſen brut bei EB J Krahn. 
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Geſtoh len. 
9395. Am 9. d. M. Abends iſt mir im Kretſcham zu Nor.⸗ 
Heidersdorf ein Pelz, innen weiß, mit ſchwarzem Krümmer 
Kragen und ſchwarzem — geſtohlen worden. Derjenige, 
welcher mir den Dieb oder Hehler zur Anzeige bringt, erhält 
eine Belohnung. J. Sam. Exner in O.⸗Heidersdorf. 


Geldverüehr. 
9369. 500 Thaler werden zur J. Hypothek auf ein 
Ackerbeſitzung in Heriſchvorf geſucht und unentgeltlich nach⸗ 
gewieſen durch Com miſſionair G. Meyer. 


9148. 6000 rtl. und 800 rtl. werden zur 1. Hppothet 
auf ländliche Grundſtücke — pupillariſch ſicher — geſucht. 
Goldberg. E. Guertler, Commiſſtonair. 


EI nladungen. 


Gruners Felſenkeller. 


Mittwoch den 19 December 


tes Abonnement Coneert. 


Anfang Nachmittag balb 4 Ubr. 
Das nächſte 7te kann erſt am 23. Januar 18671 ſtat finden. 
J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


9365. Die Geſellſchaft „zur Eintracht“ 
wird Donnerſtag den 27. Dezember circa Abends 6 Uhr, im 
feſtlich geſchmückten Saal zum langen Haufe, einen „Ges 
ſellſchafts⸗Ballak halten; es werden hierzu unbeſcholtene 
Civil: u Militair: Berfonen freundlichſt eingeladen, mit der 
Bitte: ſich recht zahlreich zu betheiligen. Der Ueberſchuß 
wird zum Beſten der Veteranen Stiftung abgeliefert werden. 
595 Der Vorſtand. J. Chr. H. 

Eintritts -Karten find beim Schuhmachermſtr. Ch. Hüber, 

Prieſtergaſſe, zu haben. 


9367. Donnerſtag den 20. Dezember Pötelbraten im 
langen Hauſe, wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


9357. Nicht zu überſehen. 

Mittwoch, am Markttage, it Kaffee und gute Semmel 
bei mir zu haben und verfehle nicht, alle meine werthen 
Freunde und Gönner zu benachrichtigen, daß ich bei den 
langen Winterabenden, Donnerſtags und Sonnkags, ein 
Spiel⸗Kränzchen arrargiren werde. Für neue Karten, 
gute Getränte und gute Wurft, reelle Bedienung werde I 
ſtets ſorgen. Stadt- Brauereipächter Deinert in Schönen. 

* 


9383 


Getreide Markt Preiſe. 7 
Jauer, den 15. December 1860. 4 


er fm. Weizenfg. Weizen gen erſte 
Scheffel fetl. far. pf. Jil for. pf. cel. for. pf. tel. ſgr. pf. 
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